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Beste Arbeit im Bereich der Grundlagenforschung (750 EUR)
 
Agathe Streicher-Preis
Beste Arbeit im Bereich der Pflegewissenschaft/Pflegepraxis (750 EUR)
 
Bester Kurzvortrag
Die bestprämierten Abstracts (Poster) werden in Kurzvorträgen 
präsentiert. Der jeweils beste Vortrag in den Bereichen Medizin (Grund-
lagenforschung/Klinische Forschung) und Gesundheitsfachberufe (Wis-
senschaft und Praxis) wird prämiert (500 EUR).
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stützt großzügig die Teilnahme junger Wissenschaftler. Die festgelegten 
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Buchungsgrundlage sind die Allgemeinen Bedingungen und Hinweise. 
Mündliche Absprachen sind unverbindlich, sofern diese nicht schriftlich 
bestätigt wurden.
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Eine Stornierung der Teilnahme (ausschließlich in Schriftform) sowie 
die Rückzahlung der gesamten Teilnahmegebühr ist bis zum 15.5.2009 
abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von 25 EUR möglich. Bei Stornie-
rungen nach dem 15.5.2009 kann keine Rückzahlung erfolgen. Die Teil-
nahmegebühr wird dann in voller Höhe fällig. Mit seiner Unterschrift 
erkennt der Teilnehmer die AGBs auf der Kongresshomepage an und 
akzeptiert diese.

Willkommen in Kassel 

Die Stadt an der Fulda blickt auf eine tausend-
jährige Entwicklung zurück. Den schriftlichen 
Beleg für die frühzeitige Existenz Kassels  
formieren zwei Urkunden, die aus dem Jahre 
913 stammen. 

Die Stadt sowie ihr märchenhaftes Umland 
bieten Höhepunkte für jeden Geschmack. 
Kulturell wartet sie mit sagenhaften Kunst-
schätzen auf, die aus ihrer Geschichte als 
landgräfliche Residenz herrühren. Kassel gehört 
zu den bedeutendsten Museumsstandorten 
in Deutschland. Das Fridericianum war der erste 
Museumsbau des europäischen Kontinents, 
das Ottoneum das erste feste Theatergebäude 
Deutschlands. In Kassel existiert ein kulturelles 
Netzwerk von ungewöhnlicher Dichte und Qua-
lität, das Kunstliebhaber aus aller Welt anzieht.

Der Bergpark Wilhelmshöhe ist als größter 
Bergpark Europas die Hauptsehenswürdigkeit 
der Stadt. Hier sind zwei Epochen europäischer 
Gartenkunst harmonisch zu einer Einheit ver-
bunden – die barocke Anlage sowie eine weit-
räumige Parkanlage im Stil der englischen 
Landschaftsgärten.

Die zentrale Lage an den wirtschaftlichen Schnitt-
punkten Deutschlands und seine innovative 
Hochschul- und Forschungslandschaft erheben 
Kassel heute zu seiner Positionierung als Groß-
stadt. Traditionsbewusste, innovationsgeleitete 
Unternehmen von weltweitem Ruf sowie eine 
hervorragend ausgebaute Infrastruktur machen 
die Stadt auch für das überregionale Tagungs- 
und Ausstellungswesen sehr interessant.

Kassel
25.–27. Juni 2009

12. Jahreskongress der Deutschen Gesellschaft für 
Wundheilung und Wundbehandlung e.V.

LeitLinien und QuaLitätsstandards

Faszination LymphoLogie, 
Kompression und WundheiLung

Forschung – Wissen – Praxis
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Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist uns eine große Freude, Ihnen den 12. Jahreskongress der Deutschen 
Gesellschaft für Wundheilung und Wundbehandlung vom 25.–27. Juni 2009 
in Kassel anzukündigen.

Wenn die Wundheilungsmechanismen durch verschiedenste Faktoren 
und Erkrankungen gestört werden, sind effiziente Maßnahmen notwen-
dig. Dazu gehören ebenso die Diagnostik und Therapie der Grunderkran-
kung, wie die Normalisierung gestörter Wundheilung durch lokale und 
komplementäre Maßnahmen. Viele Bereiche aus der Medizin, wie zum 
Beispiel Dermatologie, Phlebologie, Angiologie, Lymphologie, Gefäßchirur-
gie, plastische Chirurgie, Unfallchirurgie, Allgemeinchirurgie, Diabetologie, 
Rheumatologie, Hygiene, Mikrobiologie, Virologie, Immunologie und Infek-
tiologie liefern dazu wesentliche Beiträge. Aber erst die Vernetzung aller 
Berufsgruppen zu einer qualitätsgestützten Versorgungskette ist wirklich 
erfolgversprechend – Wissenschaftler, Ärzte, Pflegefachkräfte, Therapeuten 
und Techniker arbeiten gemeinsam Hand in Hand zum Wohle der Patienten. 
Das gemeinsame Ziel ist die Verbesserung der Lebensqualität und des 
Gesundheitszustandes der betroffenen Menschen.

Mit dem gewählten Kongressschwerpunkt Faszination Lymphologie, 
Kompression und Wundheilung wollen wir „…das Allerfeinste, Intimste 
und Zarteste in dem ganzen Körperbetrieb“ (Thomas Mann, Zauberberg) in 
den Mittelpunkt der Diskussion stellen und bekannte Therapiemethoden 
auf Wirksamkeit und Aktualität prüfen.

Wir wollen evidenzbasierte Medizin und konsentiertes Erfahrungswissen 
bündeln und in die Praxis tragen, um Fallstricke und Fehlsteuerungen zu 
vermeiden und eindeutige Qualitätsstandards zu setzen. Eine hohe Zahl 
an Beiträgen renommierter Redner und höchst aktueller Vorträge junger 
Wissenschaftler, verbunden mit vertiefenden Workshops, praktischen 
Kursen und Industriesymposien, werden für eine spannende und auch 
sehr umfangreiche Jahrestagung sorgen, auf die wir uns mit Recht freuen 
können.

Um insbesondere die Aktualität zu forcieren, haben wir die Deadline zur 
Einreichung der Abstracts in diesem Jahr mit dem 15. Januar 2009 zeitnah 
zum Kongresstermin gelegt. Darüber hinaus preisen wir beste Vorträge 
und Poster aus und unterstützen erstmals mit Travel Grants junge Wissen- 
schaftler.

Wir freuen uns auf impulsgebende Vorträge, interessante Diskussionen 
und insgesamt einen informativen Kongress in Kassel – einer Stadt, die 
zu historisch-architektonischen Rundgängen einlädt, aber auch mit den 
Gebrüdern Grimm märchenhaft fasziniert.

Herzlich willkommen in Kassel!

Ihre

Oliver Gültig Dr. Wilfried Jungkunz PD Dr. Hellmuth Zöltzer
Aschaffenburg Friedberg Kassel

Schwerpunktthemen

• Interdisziplinäre und interprofessionelle Versorgungskonzepte bei
 Menschen mit chronisch-invalidisierenden Lymphangiopathien (CIL) 

• Prävention von Gefäßerkrankungen und Lymphödemen

• Differentialdiagnostik gefäßbedingter Wundheilungsstörungen   
 und Lymphangiopathien

• Bedeutung der Differentialdiagnostik für die Kompressionstherapie

• Therapiekonzepte und indikationsbezogene Methoden der 
 Kompressions- und Entstauungstherapie (venös, lymphologisch,   
 traumatisch) 

• Patientenedukation und Selbstpflegefähigkeit bei Menschen mit
 Kompressions- und Entstauungstherapie (venös, lymphologisch,   
 traumatisch)

• Besondere Aspekte der podologischen Behandlung bei 
 Gefäßerkrankungen und/oder Lymphödemen 

• Besondere Aspekte der Physiotherapie bei Gefäßerkrankungen   
 und/oder beim Lymphödem 

• Evidenz/Konsens und Nutzenbewertung der Kompressions- und 
 Entstauungstherapie

• „Elefantiasis“ – eine besondere Herausforderung

• Liposuktion – ein kosmetischer Eingriff? 

• Narbentherapie 
 − Therapiekonzepte und Methoden zur Narbenbehandlung 
 − Patientenedukation und Selbstpflegefähigkeit bei Menschen mit   
  Narben (Traumata/Verbrennungen, maligne Tumore im Gesicht)
 − Besondere Aspekte der Physiotherapie bei Narbenzügen
 − Evidenz/Konsens und Nutzenbewertung der Narbentherapie 

• Schmerzmanagement bei gefäßbedingten Wunden

• Psychosomatische Aspekte bei chronischen Erkrankungen

• Grundlagenforschung zur Angiologie, Lymphologie und Wundheilung 

• Biomaterialen in der Wundbehandlung

• Behandlungsmethoden in der Wundversorgung: spezielle und/oder   
 bewährte Methoden und neue Möglichkeiten

• „Speakers Corner“
 Herausforderungen in der Praxis – problemorientierte Falldiskussion
 − Herausforderungen in der alltäglichen Praxis 
 − Differentialdiagnostik chronischer Wunden 
 – Chronische Wunden – verkannte Hauttumore?
 − Kontaktallergien in der Wundbehandlung 
 − Seltene Erkrankungen

Schwerpunktthemen/Abstracts/Fallberichte

Weitere Kongressthemen
• Leitlinien und Qualitätsentwicklung 
• „State of the Art“/Versorgungskette
• Gesetzliche Rahmenbedingungen für Gesundheitsleistungen
• Gesundheitsökonomie/Evidenz und Nutzenbewertung
• Regresse und MDK-Prüfungen 
• Neue Vertragsformen (IGV, Modellvorhaben etc.) 
• Neuordnung der Gesundheitsfachberufe 
• Zertifzierte Fort- und Weiterbildung in der Lymphologie
• Angewandte Lymphologie zwischen Arzt, Physiotherapie und Pflege

Abstract-Einreichung
Autoren sind herzlich eingeladen, Abstracts zu den Schwerpunkt- 
themen einzureichen. Die Bewertung erfolgt anonymisiert durch das 
wissenschaftliche Komitee. 

Die Abstracts sollen in deutscher Sprache verfasst sein. Der Aufbau erfolgt 
in der für wissenschaftliche und klinische Arbeiten allgemein üblichen 
strukturierten Form. Ausführliche Informationen zu den Richtlinien ent-
nehmen Sie bitte der Kongresshomepage www.wunde-wissen.de.

Fallbericht-Einreichung
In Ergänzung zu den Abstracts möchten wir besonders dazu einladen,  
einen Fallbericht aus Ihrer alltäglichen Praxis einzureichen. Der Fall sollte 
 1. für Sie eine Herausforderung darstellen oder
 2. differentialdiagnostisch/therapeutisch schwierig sein oder
 3. eine seltene Erkrankung darstellen. 

Bitte reichen Sie Ihren Fall wie folgt ein:
• Alter, Geschlecht, Beruf und soziales Umfeld 
• Zeitliche Abfolge der bisherigen Diagnostik
• Haupt- und Nebendiagnosen (ICD optional – Klartext Pflicht) 
• Chronologie der bisherigen Therapie (inkl. Pflege, Lymph– und  
 Physiotherapie, Ernährung etc.) 
• Behandlungsziel und konkrete Fragestellungen für die Diskussion

Es werden insgesamt 16 Fälle von einem unabhängigen Gremium aus-
gewählt und in der „Speakers Corner“ gemeinsam mit den Vorsitzenden 
und dem Plenum diskutiert.

Abstract- und Fallbericht-Deadline ist der 15. Januar 2009

Die Einreichung erfolgt ausschließlich online unter 
www.wunde-wissen.de. 

Die Autoren werden Ende März 2009 über die Annahme ihres wissen-
schaftlichen Beitrages als Vortrag, Poster oder Fallpräsentation infor-
miert.

Eine Veröffentlichung der angenommenen Abstracts erfolgt in der „Zeit-
schrift für Wundheilung“ (Congress Compact Verlag Berlin).

Organisatorisches

Tagungsort und Termin
Kongress Palais Kassel • Stadthalle 
Friedrich-Ebert-Straße 152 • 34119 Kassel
25.–27. Juni 2009

Veranstalter 
Deutsche Gesellschaft für Wundheilung und Wundbehandlung e.V.
Glaubrechtstraße 7 • 35392 Gießen
congress-kassel@dgfw.de

Wissenschaftliche Tagungsleitung
Oliver Gültig
Lymphologic med. Weiterbildungs GmbH
Im Neurod 2 • 63741 Aschaffenburg 

Dr. med. Wilfried Jungkunz
Dermatologische Praxis
Haingraben 11 • 61169 Friedberg

PD Dr. Hellmuth Zöltzer
Universität Kassel
Abteilung Zellbiologie
Heinrich-Plett-Straße 40 • 34132 Kassel

Tagungsorganisation
Conventus Congressmanagement & Marketing GmbH
Markt 8 • 07743 Jena
Telefon +49 (0)3641 35 33 13 
Telefax +49 (0)3641 35 33 21
dgfw@conventus.de
www.conventus.de

www.wunde-wissen.de
Auf der Kongresshomepage finden Sie den Zugang zur Kongress- 
registrierung, zur Abstract- und Fallberichteinreichung sowie aktuelle 
Informationen zum Kongress. 

Zertifizierung
Die Zertifizierung der Jahrestagung wird bei der Landesärztekammer 
Hessen sowie bei der Freiwilligen Registrierungsstelle für beruflich 
Pflegende, dem Verband der Physiotherapeuten in Deutschland und 
dem Verband Deutscher Podologen (VDP) beantragt.

Hotelreservierung
Wir haben für Sie eine limitierte Anzahl an Zimmerkontingenten 
zu Sonderkonditionen in Kassel reserviert. Eine Auswahl an Hotels 
finden Sie auf der Kongresshomepage unter der Rubrik  
„Hotels“. Bitte buchen Sie selbstständig bei den Hotels, telefonisch 
oder per E-Mail, unter Angabe des Stichwortes „DGfW“. 

Industrieausstellung
Die Jahrestagung wird von einer fachbezogenen Industrieausstellung 
begleitet. Interessierte Firmen wenden sich bitte an die Kongress-
agentur Conventus. 
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Die bestprämierten Abstracts (Poster) werden in Kurzvorträgen 
präsentiert. Der jeweils beste Vortrag in den Bereichen Medizin (Grund-
lagenforschung/Klinische Forschung) und Gesundheitsfachberufe (Wis-
senschaft und Praxis) wird prämiert (500 EUR).
 
Travel Grants für junge Wissenschaftler
Die Gesellschaft für Wundheilung und Wundbehandlung e.V. unter- 
stützt großzügig die Teilnahme junger Wissenschaftler. Die festgelegten 
Kriterien bzw. Bewerbermodalitäten entnehmen Sie bitte der Kongress-
homepage www.wunde-wissen.de.

Kooperationspartner
• Deutsche Dermatologische Gesellschaft – AG Wundheilung (AGW)
• Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie – Gesellschaft für
 vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie – Kommission
 Wundheilung (DGG)
• Deutsche Gesellschaft für Lymphologie (DGL)
• Berufsverband Deutscher Dermatologen (BVDD)
• Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD)
• Berufsverband lymphologisch tätiger Ärzte Deutschlands (BLD)

Rechtsgrundlagen 
Für das wissenschaftliche Programm ist die DGfW e.V. verantwortlich. 
Die Teilnahmegebühren werden von Conventus Congressmanagement 
& Marketing GmbH treuhänderisch im Namen der DGfW e.V. vereinnahmt. 
Buchungsgrundlage sind die Allgemeinen Bedingungen und Hinweise. 
Mündliche Absprachen sind unverbindlich, sofern diese nicht schriftlich 
bestätigt wurden.

Registrierungsformular, DGfW • 25.–27.6.2009
Bitte per Fax an +49 (0)3641 35 33 25 oder 
Favorisiert: Online unter www.wunde-wissen.de

 Herr   Frau    Titel 

Vorname 

Nachname 

Institution 

Abteilung 

Straße/Nr.  / 

Land/PLZ/Ort  /  / 

Telefon/Telefax  / 

E-Mail 
 

 Ich bin Mitglied der DGfW   

 Gesundheitsfachberufe*  50 EUR

 Ärzte*    120 EUR

 Tageskarte Gesundheitsfachberufe*    26.6.    27.6. 35 EUR

 Tageskarte Ärzte*                                        26.6.    27.6. 85 EUR

 Gesellschaftsabend, 26.6.  50 EUR

* Es wird jeweils ein Aufschlag in Höhe von 40 EUR sowohl für Spätbuchun- 
   gen ab dem 1.4.2009 als auch für Nichtmitglieder der DGfW erhoben. 

 Ich bitte um Informationen zum kulturellen Programm.

 Ich bitte um Informationen zum Kursprogramm.

 Zahlung per Kreditkarte     Master        Euro        Visa        AmEx

Karteninhaber 
Kartennummer    
Sicherheitscode**         Ablaufdatum  / 
** dreistellige Codenummer im Unterschriftenfeld im Anschluss an die  
        Wiederholung der auf der Vorderseite stehenden Kreditkartennummer          
     (bei American Express auf der Vorderseite und vierstellig)

 Zahlung per Überweisung

Mit Erhalt der Rechnung wird der Gesamtbetrag unter Angabe des Na-
mens und der Rechnungsnummer überwiesen.

 
Datum         Unterschrift

Eine Stornierung der Teilnahme (ausschließlich in Schriftform) sowie 
die Rückzahlung der gesamten Teilnahmegebühr ist bis zum 15.5.2009 
abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von 25 EUR möglich. Bei Stornie-
rungen nach dem 15.5.2009 kann keine Rückzahlung erfolgen. Die Teil-
nahmegebühr wird dann in voller Höhe fällig. Mit seiner Unterschrift 
erkennt der Teilnehmer die AGBs auf der Kongresshomepage an und 
akzeptiert diese.

Willkommen in Kassel 

Die Stadt an der Fulda blickt auf eine tausend-
jährige Entwicklung zurück. Den schriftlichen 
Beleg für die frühzeitige Existenz Kassels  
formieren zwei Urkunden, die aus dem Jahre 
913 stammen. 

Die Stadt sowie ihr märchenhaftes Umland 
bieten Höhepunkte für jeden Geschmack. 
Kulturell wartet sie mit sagenhaften Kunst-
schätzen auf, die aus ihrer Geschichte als 
landgräfliche Residenz herrühren. Kassel gehört 
zu den bedeutendsten Museumsstandorten 
in Deutschland. Das Fridericianum war der erste 
Museumsbau des europäischen Kontinents, 
das Ottoneum das erste feste Theatergebäude 
Deutschlands. In Kassel existiert ein kulturelles 
Netzwerk von ungewöhnlicher Dichte und Qua-
lität, das Kunstliebhaber aus aller Welt anzieht.

Der Bergpark Wilhelmshöhe ist als größter 
Bergpark Europas die Hauptsehenswürdigkeit 
der Stadt. Hier sind zwei Epochen europäischer 
Gartenkunst harmonisch zu einer Einheit ver-
bunden – die barocke Anlage sowie eine weit-
räumige Parkanlage im Stil der englischen 
Landschaftsgärten.

Die zentrale Lage an den wirtschaftlichen Schnitt-
punkten Deutschlands und seine innovative 
Hochschul- und Forschungslandschaft erheben 
Kassel heute zu seiner Positionierung als Groß-
stadt. Traditionsbewusste, innovationsgeleitete 
Unternehmen von weltweitem Ruf sowie eine 
hervorragend ausgebaute Infrastruktur machen 
die Stadt auch für das überregionale Tagungs- 
und Ausstellungswesen sehr interessant.

Kassel
25.–27. Juni 2009

12. Jahreskongress der Deutschen Gesellschaft für 
Wundheilung und Wundbehandlung e.V.

LeitLinien und QuaLitätsstandards

Faszination LymphoLogie, 
Kompression und WundheiLung

Forschung – Wissen – Praxis
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